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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Aönigl. Pro vinzial» Intelligenz» Cömtoir im Poſt Lokal, 
Eingang plautzengaſſe M358. 


No. 31 Mittwoch, den 6. Februar 1839. 


Angemeldete S rem d c. 
Angekom nen den B. Februar 1839 f 


Frau Majorin v. Zitzwiß, Heer Lieutenant und Gutsbefitzer v. Zitzwiz ven 
Buſchkau, Herr Glockengießer Eduard Schulz von Culm, Herr Gutsbeſitzer J. 3 j 
Büchler nebſt Frau Gemahlin auf Weyliſchken, von Königsberg, log. im Hotel 
Berlin. Die Herren Kaufleute J. Schumscher aus Lüttich, G. Wiens aus Heilie 
genbeil, A. Leucht aus Schleuſingen, Schreyer aus Magdeburg, log. im engl. Hanfe” 
Herr Kaufmann Loͤwner von Stettin, Herr Poſthalter Joſeph don Rieſenburg, log. 
in den 3 Mohren. Herr Juſtizrath Waage und Frau Gemahlin aus Carthaus, 
Herr Landſchaftscath d. Brauneck aus Sulig, Herr Gutsbefiger Zepfing aus Maker 5 
> die Herren Kaufleute Bröder und Luſchmark aus Graudenz, bog. im Hotel 
d' Oliva. . i ER 


ar“ 


Bean ni machung e n. „ 


1. Die nenen Zins⸗Conpons zu den am dritten Dezember 1838 ms 
überlieferten Staats- Schuldſcheinen können von Mittwoch den 6. d. M. ah täglich 
in den Vormittagsgunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang genommen werden: 
Danzig, den 5. Februar 1839. . A. 

Königl. Regierungs⸗Saupt⸗Kaſſe. N 
2. Die Pfandbriefe der zu unſerm Departement gehörigen addigi: Gite 


TE AN 


— 


Bifan, Celban, Leeſen und Oppalin, ſollen nach den, bei jedem dieſer Güter, dern. 


8 zeichneten Nummern und. Beträgen, adgeloͤſet werden als: von ; 

>... Bifan No. 1. a 1000 , 2. 800 , 3: 600 , 4. 600 , 5. 600 
Ruß, 6. 400 N, 7. 490 Aap, 8. 200 Ar, S. 50 Fir, 10. 25 d, 11. 25 
Kr, 12. 25 %% Ceban 1. 1000 n, 2, 1000 , 3. 1000 AM, $ 
1000 if, 5. WO Auf, 6: 800 Arf, J. 300 A, 6. 100 Aa, 9. 50 Mir. 
Leeſen 1. 1000 N, 2. 1000 %, 3. 800 S, 4. 800 A, 5. 600 Ar, 
6. 600 D, 7. 400 N, 8. 200 Aaf, , 200 , 0. 10% , 11. 100 
an, 12. 50 Hg 13. 50 N 14. 25 Aa, 15. 25 Anp, 16. 25 uf, 1. 
25 Zr. Oppalin A. B. G. D. E. 1. 500 Zug, 2. 300 N 3 100 CAT 

4. 25 M, 5. 25 Af, 6. 25 A, J. 25 Ar. Oppalin B. 1. 25 Af, 2. 
5 Her, 3. 25 Alte, 4. 25 ft, 5. 25 t, 6. 25 > 8 


Den Inhabern dieſer Pfandbriefe, werden forge, in Gemoͤßheit der Aller hoch 
ſten Kabinets⸗Ordre vom 11. Juli d. J. (Geſetzſammlung pro 1838 Site 368.) 
mit der Maaßgabe gekündigt: daß ſie verpflichtet find, diefe Pfandbriefe bis fpätt« 

eng zum 15. Mai k. J. zu unſerm Depoſitorio mit denen. darüber ausgefertigten 


f einzuliefern, und im Weihnachts Termine 1839 die Zahlung des Capitals und der 
5 Zinſen in Empfang zu nehmen. Fr.. a 
j 2 Danzig, den 15. September 1838. ER 

-  Rönigl. Weſtpreuß. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direetion. 


AVERTISSEMENTS. 


1839 ab, auf 3 oder 6 Jahre, haben wir einen Liztationekermin 
x „den 8. Februar d. J. Vormittags 11 Uhr 


e 


-o dem Nathbauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Ze 


Danzig, den 9. Januar 18399 


Bere: Oberburgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
e ; 5 5 
1 Der 


Dezember 1838. die Gemeinſcheft der Hüter und des Erwer bes aus geſchloſſen . 
Märkisch Friedland, den 2. Januar 1839. ig 
Das :Schloß-iund StadtsBeriht. ` 


N BESTE ̃ FREIE 3 N 
e o d e 6 fing l een A 
5. Heite Morgen um 10 Uhr farb meine geliedte Schweſte, Agathe feet. 
helmine, an einer Lungenlöhmung. Dieſes zeige Id meinen Freunden mit tief bes 
übten Seen nn. Carl Syntowski. 

Danzig, den 5, Bergar W ee ann. RER H 


Recognitienen oder Zins Coupons, gegen eine Beſcheinigung uͤber die Depoſſtlon, 


3. Zur Bermietgung des kleinern Ziegeihofes auf der Schäferet vom 7. Jun! 
ruccke T. angefegt: 13 


NRZ hiefige Kaufmann, Israel Gottſchalk und deſſen Braut Gäcitie Trek 
tel zu Landsberg an der Warte, haben mittelſt gerichelichen Vertrages vom 14. 


true elterariſche Anzeige = IE 
3. wei Skemming in Glogau ift erſchienen und in Danzig, Jopengaſfe N2 
898. m L. ©. Homann D Kunſt⸗ und Buchhandlung, zu haben: 
à Allgemeiner Volks⸗Kalender i & 
für die Land- und Hauswirthſchaft, 
auf das Jahr 1839; von Kirchhof. Geheftet 12 Sgr. 6 Pf. BE $ 
A UM SEES Uw A E ; 
$: Da ich bereits einigen jungen Mädchen Unterricht im Blumenmachen ers 


heile, fo wuͤnſche ich daß noch einige Schülerinnen hieran Antheit nehmen moͤch⸗ 


ten, und bemerke nur noch, daß man zur beliebigen Anſicht, verſchiedene Biumen 


in meiner Wohnung, Poggenpfuhl No. 199. vorfindet Zenriette Sanſemann. 


a Sonnadend, den 9. Februar Konzert u. Tanz 
in der Reſſource Einigkeik. Der Anfang it um 7 


N 4 8 * r; w 
Uhr Abends. Die Comité. 
5 92 150 Rthlr. werden auf ein ſicheres laͤndl. Grundſtuͤck geſucht und diesfall⸗ 
Ilge Adreſſen, mit P. E. im Intelligenz Comtoir einzureichen gebeten. 
10. 400 Nihle. ſucht man auf ein hieſiges ſicheres, 835 abgeſchaͤtztes, 500 
Aihle. für Feuer verſichertes Grundſtüͤck zur erſten Hypothek, unter Adreſſe H. N. 
im Intelligenz Comtoir einzureichen. - 


11. Eine geübte Schneiderin aus beſchaͤftigt zu ſein den Tag fuͤr 3 Sgr. 


Zu erfragen große Schwalbenzaſſe No. 418 


1. Den bekannt gemachten Statuten gemaͤß, 


werden die Mitzlieder des unterzeichneten Vereins, und alle Diejenigen, welche dema: 
fetten beizutreten geſonnen find, hierdurch benachrichtigt, daß Montag den 11. d. 


Mis. Abends 7 Uhr in der Behauſung des Herrn Prediger Karmann auf Lange 
ge ten eine General-Verfammlung Rattfinten wird. ; Be 
Danzig, den 4. Februar 1839. 
Das Comiié des Maͤßigkeits⸗ Vereins. 128 


83 Ser. frei vor des Käufers Thuͤre, werden angenommen in der Tuchhandlung 


< 


13. Die am Langenmerft, im Hotel de Leipzig zur Schan 


* 


— 226 


; 15. Auf einem adelichen Gute 2 Meilen von Danzig, kann ein jangee Mann, 8 


der die Landwirthſchaſt zu erlernen wüͤnſcht, gegen eine mäßige Penſion zu Ofern 


d. J. aufgenommen werden, auch kann dort dann ein junger Mann, der ſchon ei⸗ 


nige Wirthſchaftskenntniß beſitzt ein Unterkommen zur Erweiterung derſelben finden. 
Naͤhere Auskunft daruͤber giebt das Intelligenz Comtoir. . f 

16. 1 ganz leichter, 1. u. 2ſpaͤnnig zu fahrender Arbeitswagen 
geſucht Frauengaſſe No 880. ; 2 — 

17. Ein hieſiger ruͤſtiger junger Mann, allgemein für redlich bekannt, und um 
tadelhaften Wandels, ſucht bei dem gaͤnzlichen Untergange feines bisherigen Ge⸗ 
ſchaͤftes, eine Anſtellung als Aufſeher in elner Fabrik, oder zur Beſorgung anderer 
Geſchaͤfte, des Schreibens u. Rechnens ift derſelbe kundig. Adreſſen unter A. D, 
werden ergebenſt im Jutelligenz⸗Comtoir erbeten. ; s 


18. Die zweite auf den 6. Februar angeſetzte phyſikaliſche Vorfefüng kann we⸗ 


gen mancher Hinderniſſe erſt Donnerſtag den 14. Sebruar d. J gehalten werden. 


Danzig, den 5. Februar 1839. s S. Strehlke. 


Wer an dem Ster Abonnement für einen Sperrſitz ungrader Nummer Theil 
zu nehmen wuͤnſcht, beliebe ſeine Adreſſe verſiegelt unter Litt. H. im Koͤnigl. In⸗ 


telligenz Comtoir abzugeben. 


Ein Mann von geſetztem Alter, welcher außer der deutſchen auch der fran⸗ 


zoͤſiſchen, polsiſchen und ruſſiſchen Sprache mächtig, mit Schutkenntniſſen verſehen, 
und in einem polptechniſchen Inſtitut gebild⸗t mithin mit der Mechanik, Chemie, 


Technologie und anderen auf das Gewerbe Derug habenden Wiſſenſchaften vertraut, > 
auch von einem unbeſcholtenen Rufe ic, wünſcht als Reiter oder Aufſeher einer Fa⸗ 


brik⸗Unternehmeng, oder als Reiſender für ein ſolid⸗s Geſchaͤft hier oder anderswo 


angeſtent zu werden. Auf Verlangen kann de, ſeſhe auch eine hinreichende Caution 


‘Rellen, Hi rauf Reflectirende belieben ihre Adreſſen uit G. HI. bezeichnet in dem 
Intelligenz Bureau zu Danzig abzugeben. 5 er 

21. Sonnabend den 16. Febeuar c., Redoute in der Reſſouree zum freundſchaft⸗ 
lichen Verein. Anfang 714: Uhr. ; ; : : 


Sonnabend den 9. Februar e. beruͤckſichtiger und von da ab die unterzeichneten 


Meldungen zu Billette können wegen der zu treffenden Arrangements nur bis 


Billete bei dem Kaufmaun Herrn Oertell am hohen Thor in Empfang genommen 


werden. RE Re Die Vorſteher. ; 
29.. Meine Wohnung if Lauggarten . 191. © Dr; Theodor Cohn. 


23. Ein 8 e rüniger Maun, der Kenntniſſe von der Gärtnerei 


hat, und Zeugniſſe ber ſeine moraliſche Führung beibringen kann, findet ſofort 
ein Unterkommen. Langgarten No. 70. EN REN 


24 Wir fühlen und, aus neuerdings in Erfahrung gebrachten Umflänten, ver⸗ 


anlaßt, daß der Charlotte Behrendt, aus Kahlholz bei Heiligenbeil gebürtig, 


unter dem 15. October 1838 bei ihrer Eutlaſſung ertheilte Atrek für ungültig zun 


erklaren. Stieler b. Heydekampf und Fran. 
Danzig, den 4. Februar 1339. FF & 


wird zu kaufen | 


Miehrseitig neuerdings ausgesprochenen 
Wiünschen zu Folge, hat das unterzeichnete 
Comité beschlossen, bei dem Fastnacht Dien- 
tag den 12. Februar c. 

S Thores stattfindenden Dritten Combinations- 
Ball auch unmaskirten Personen den Zutritt 

zu gewähren. Gleichzeitig spricht das Comité 
hiedurch den Wunseh aus: diesen Ball dureh - 

m öglichst zahlreiche Masken besucht zu sehen. 


Tänze von Masken, müssen bis zum 10. d. M. 
Hlundegasse No. 249. schriftlich ein ereicht 
‘werden. Danzig, den 4. E ebruar 1839. 
— 0 7 ee r 0 
Das Comité der zu arrangirenden Combina- 
pe ions Bal! see 
26. Eine kleine ländliche Wohnung von 2 bis 3 Stuben, hoͤchſtens eine halbe 
„Stunde vom Langenmarkt entfernt, mit einem kleinen Obſt⸗ und Blumengarten, 
wird auf 1 oder mehrere Jahre zur Miekhe geſucht Auskunft über die Lage und: 
die Bedingungen wird erbeten unter Adreſſe W. L. im Intelligenz Comtoir. 
7%%%%VVVVVVVT T Rr- 
Heute Mit woch den 6. Februar fällt der Vertrag und Bücherwechſel aus. 
5 A . ͤ— ——-— 


75 


Se VHV 
28, Das Haus Hundegaſſe ME 346, entbalterd zehn Zimmer, Keller und 
1 > fie das Haus in der Dieneraaſſe W 198, mit vier Zimmer Mind 
* en rechter Ziehzeit zu bermierden. j icht erhält man Na 1037. 
7 deR Ge. beit h ermiethen. Nähere Nachricht Ae = 
2: reitgaſſe Ro 1057. iſt die Ugtergelegenheit, wele either zur Handlung 
benutzt wo den, nebſt Küche, Hof, Keller ic. auch 2 Stuben zu vermierhen. Nahe 
res daſelbſt eine Treppe hoc. eee , 3 ; 
30. Heil. Geiſtgaſſe No 182. finde menblirte Zimmer” nebſt. Schlafkabine t 
iu vermiethen und ſogleich zu bezichen. W RR 2 28 


7 1 


* 
* 


im Saale des grünen 


Eivvanige Meldungen zum Aufführen besonderer | 


81. Kleine Hoſennzbergaſſe No. 866. Brückenſelte, ind 2 mendlirte Zimmer 


und Bebientengelaß, ſofort billig zu vermiethen.. 85 Er 
32. Heil. Geiſtgaſſe No. 939. iſt eine ſehr freundliche Stube mit oder ohn 
Meubeln an einzelne Perſon n zu der miethen, : - ER 
34. Der Kramladen nebſt Urenfilien Jiſchmarkt No 1597. iſt Oſtern d. J. zu 
vermiethen. Nähere Nachricht in demſelden Hauſe. . ; 

Stuben, Küche, Boden und Holzgelaß, fo wie Wagen Remiſe, Stall für 2 Pferde 
und Futterboden von Oſtern oder ſogleich ab, im Ganzen auch getheilt zu vermie⸗ 


then. Das Nähere darüder erfährt man Hundegaſſe No, 257. 


Auction en. 


35, Diognnerſtag, den 7. Februar d. J., ſollen vor dem Artushofe auf freiwil⸗ 
liges Verlangen ; ; ER 

2 braune 4: und Gjährige, fo wie auch mehrere andere Warena und Reltpferde, 
Spatzier⸗, Reiſe⸗, Halb⸗ und Arbeitswagen, Jagd⸗, Verdeck⸗ und Holzſchlitzen, 


Blank⸗ und Arbeitsgeſchirre, Glockengslaͤute, Schlittendecken und vielerlei Stake. 


wienfilien, öffentlich durch Ausruf veikauft werden. 


36. Montag, den 11. Februar d. J., ſoll im Hauſe Langgaſſe W 407. anf 
Verfügung des Koͤnigl. Land⸗ und Stadigerichts durch Auction dem Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung verkauft werden! ee 
„Das zur Kaufmann Alexanderſchen Concure⸗Maſſe gehörige Manufuctur Waas 
ken- kager, beſtehend eus GSingdams, Baſtards, Jaconets, Cambry's, Kittap's, La 
Kings, Callicots, Camelots, Merinos, farbigen und damaſirten Thybet, Stufe, 
Domdbaſſets, Caſſinets und Trauer⸗, Futter⸗ und Moͤbel⸗Cattun, Schürzen, Hoſen⸗ 
und Pantoffelzeug, farbige und quarixte Wollenzeuge, farbigen und gemußerten 
Madras, Köperzeug, Parchende, Jukterflanelle, Hoſen⸗ und Bettdrilliche, Butters nad 
Weſtenpiquees, Halbpiquecs, Wiener Cords, Moͤdelmoir, Kleider⸗ u. Gardinen: Mouffe: 


fine, weiße u. gutter: Gaze, Nanfings, engliſch Leder u. ſchleſiſche Linnen, Sammet u. 


Sawmtmancheſter, Gros de Naples, Marcelline, ſchwarzen und farbigen Seidenzen⸗ 
gen, fidenen Herren⸗Halstüchern, baumwollenen und ſeidenen Taſchentüchern, Blon» 
den, und Flohrtüchern und Praids, facionirten feidenen, Atlas, Damaft-, Cafimire, 
Cireaſſien⸗, Borsens, Catuna, Erepp-, Geasatttene, Mouffelin de laines, Hernanie, 


Malibran-, franzöſiſchen, Wiener und quarirten Tüchern z ſeidenen Umſch lagetüchern, 


wollenen, Mouſſelin de laine- und Zlehr⸗Shawls, Wollen Boas, ſeidenen und ane 
dern Tändelſchürzen, ſeidenen und Tollinet⸗Weſten, abaepaßten Mouflelin- und Da 


maſt⸗Kleidern, einer großen Auswahl von Damenmaͤnteln in Damat, Thpder, 


Merino, Tuch und Köperzeug, Comtoitröcken, wollenen Patentdoſen, glatten und 
durchbrochenen Damaſt⸗ und baumwollenen Maunsſtrümpfen, Damen⸗ und langen 
Glace, Mouſſelin de laines. daumwollenen und durchbrochenen Thee, und feide 


5 nen a jour Haudſchuhen, Leipziger Spißen, Tuff, Filiſchuhen, Pulssapnern u. ſ. . 


sh In der Hintergaſſe iſt eine Wohnung mit eigener Thuͤre, beſtehend in 2 


„%%% 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

: Mobilia oder bewegliche Sachen. 3 
81. 100 Stuͤck 135Öllige Flieſen ind billig zu verkaufen Breitgaſſe No. 1262. 
38. Lederne Feuereimer ſind zu haben Holzgaſſe bei dem Sattler Schultze. 
389. Der hiſtoriſch geographiſche Atlas von Dr. S. TO. Streit, enthaltend 82 
ſauber geftocbene Karten nebſt 36 Hefte Beſchreibungen; ferner das neueſte Con. 
derſations⸗ Lexicon für alle Stände find zu auffallend billigen Preiſen zu haben, 
Pfefferſtadt No. 126.; auch iſt daſelbſt eine Stocklaterne. i RE ER 
40. Neues Blei ift in beliebigen Quantitäten, jedoch nicht unter einen Centner, 
Langgaſſe No. 528. zu billigen Preiſen kaͤuflich. . 3 
41. Ein gut erhaltenes Fortepiano mit 6 Octaven it Holzgaſſe No. 10. zu 
berkaufen. SD ne | 35. 
42. Ein Tuchladen⸗Repoſitorium ſteht zu Oſtern d. J. zum Verkauf Schnuͤf⸗ 
felmarkt No. 713. *** 3 
43. Magnetiſche Spielwaaren und Canavas⸗Papier 
Gue Stickerei) empfiehlt zu biligen Preiſen 


C. A. Brauer, 


; SS Papierhandlung, Schnuͤffelmarkt No. 719. 

% Nit dem gaͤnzlichen Ausverkauf meines Mas 

nufaetur⸗Wagren⸗Lagers wird fortgefahren. 
F. H. Zander Wittwe, iſten Damm. 


Inmmobilia oder unbewegliche Sachen. 
45. (Nothwendlger Verkauf.) e 
Das der Wittwe Louiſe Heinriette Berkowski und dem abweſenden Johann 
Conrad Eduard Berkowski zugehörige, in der Beutlergaſſe hieſelbſt unter der Ser⸗ 
vis⸗No, 622. und No. 19, des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, aßgeſchaͤtzt 
auf 363 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 2 5 
ET ’ den 7. Mai 1839 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. „ 
REN! dieſem Termine werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realglaͤu⸗ 
biger I) Auauſte Elifabeth, 2) Johanne Florentine, 3) Caroline Dorothea, 4) Wil⸗ 
d Conſtantie Geſchwiſter Fork, 5) die Pauline Heinriette Jacks geb. Fork. 
e Gerber, 7) die Lorenze Gerber zur Wahrnehmung ihrer Rechte 


Bönigl, Land, und Stadtgericht zu Danzig 


S? 


eee 


5 
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wW ec: * Soe 8 1 n e dit a 
Danzig, den) 55 Februar 1629. 


SL si Ri 58 8 Sgr. 
London, Sicht. Ba d „ Dean i 
3: Monat 3 85 Augue idr 1692 — 

Hambur Sicht s ER EN IN Duüraten, veue .. N 

won 810 Wochen, ir — dite ’ alte: 97 — 
Amsterdam, Sicht. — "be, Katsen-Anweis, a. — on 
Berlin, 8 Tage 100 — 

= 2 Mont 974 ~= 
Paris, 3 Monat Ha Bez 
Warschau, 8 Tage . 

a 2 Monu FF 

ri 

s 1 


